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»oif mt,

Bundesrat Motta

£)ie fünfte
$ßölt erbunbêtagung

©enf. (Qcigenet SSerictit.) Sie mette

Äommiffipn nafjm einen Ätebit füt
bie rufftfdjen glüdjtlinge bet fünften
.Sommiffion unb bte jroeite Äommif
fion ben Slntrag füt ßrrtdjtttng eineê

$nftituteê füt geiftige gnfammcnar*
bett bet btttten Äommiffiott an, rbie

bie erfte ^ommiffion bte Slbtitftungê*
frage bet 33ollfifeungen beantragen
mitb.

Die schweizerische

Alt Bundesrat Ador

ÜBiac ©onalb unb ftetriot Ijaben

übet biefe 33efdjlüffe einftimmig jfoet
Sieben gcljalten, rootin fie fid) übet

iljrc gegenteiligen 8tnfict)ten bie .ftänbc

fdjüttelten. SJÎotta jeigte fid) barüber

fo gerüf)vt, bafi er (Staatsrat (Sattori

fofort ju SJhtffolini fdjicfte, um biefem
baê £effin anjuttagen, maê aber bon

SJcuffoIiui biegen Ueberbölferung beë=

felben burdj bic ©ctmancu abgelehnt
tmtrbe. ©er fcfjroetjettfdje 93unbeêtat

ift barüber fetjr unangenehm berüfjrt,
umfomcljr, alê ©attort mit erfdjöbfem

Völkerbimds-

Nat.-Rat Dr. Forrer

bem ftatiftifdjem SJcatcrial über bie

23etljältniffe im Steffin auêgerûftet mar
uttb baë ©anje alë eine fjulbboKc Slm

evfennung an Italien roegen feiner

glänjenben bölfetbunb§fteunbficf)en

Haltung in ber ©otfmSlffatrc aufm*
faffen ift. -

©ttefemann foll fidj in cogntto in
©enf auffjatten, um mit tötlidjcr ©i*
cberfjeit beu richtigen Moment beê ©im
tritteë ©entfcljlanbë in ben 33ölfer=

bunb ju berbaffen. Sltle SSotBeteitun*

gen baju finb getroffen. Sittel) bic £ür=

Rolf Roll,

Zunclesrat ZVlotta

Die fünfte
Bölkerbundstagung

Genf. (Eigener Bericht.) Die vierte

Kommission nahm einen Kredit fiir
die russischen Flüchtlinge der fünften
Kommission liild die zweite Kommis
sion den Antrag für Errichtung eines

Institutes für geistige Zusammenarbeit

der dritten Kommission an, ivie

die erste Kommission die Abrüstungs-
srage der Vollsitzungen beantragen
wird.

Oie sàwei^erisàe

.Xlt lîunclesrsi .^clor

Mae Donald nnd Herriot habcn

über diese Beschlüsse einstimmig zwei
Reden gehalteil, worin sie sich über

ihre gegenteiligen Ansichten die Hände

schüttelten. Motta zeigte sich darüber

so gerührt, daß er Staatsrat Cattori
sofort zu Mussolini schickte, nm diesem

das Tessin anzutragen, was aber voll
Mussolini wegen Uebervölkerung
desselben dnrch die Germanen abgelehnt
wnrde. Der schweizerische Bundesrat
ist darüber sehr unangenehm berührt,
umsomehr, als Cattori mit erschöpfen-

X-U.-Kst Ur. borrer

dem statistischem Material über die

Verhältnisse im Tessiu ausgerüstet war
und das Gauze als eine huldvolle
Anerkennung an Italien wegen seiner

glänzenden völkerbundsfreuildlichen

Haltnng in der Corfu-Affaire aufzufassen

ist. -
Stresemann soll sich in cognito in

Genf aushalten, um mit tätlicher
Sicherheit deu richtigen Moment des

Eintrittes Deutschlands in den Völker-

blind zu verpassen. Alle Vorbereitungen

dazn sind getroffen. Auch dic Tür-
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Ständerat Oberst Bolli Prof. Burkhardt
Rektor der Universität Bern

Dr. Rüegger
Sekretär

fei gebenft nur auf Stbtoegen in beu

53unb etuptreten.
$n ber Unterfommiffton bes ®ret*

5e[)ner=2Iu§fcI)uffeê ber girjeitevt $otm
miffion foE banfen aud) bie Stufnafjme
ber arftifcf;eat Rotten (nicljt §u bertoedj-

fein mit beu ©enfer 3onen) beantragt
fjaben, ftiefj aber in ben fjeifjern ©e=

genben beë Sfequatorê auf SBiberftanb.

®urd) eine Stebe bes befannten ©e=

lehrten (Stnftetn über bte SBirfung bon

«s^tfce unb Äälte in retatiber SBcgieljung

auf bte ©trafjlenbredjung beS Stdjtes

ber gijfterne im S3erfjättm§ ber Surcfj*
fdjntttacfjfe be§ ftatbmeribtans tottrben

aber bie SBtberftänbe gebrocfjen unb

festere ebenfalls in ben SSöIferbuub

aufgenommen.
2)te ©befc, bafj berjenige Singreifer

tft, ber fidj bem Gcnifdjeibe be§ ©e*

ridjtsfjofes nidjt tmterjtefjt, fanb ein*

ftintmtg eine fünfgliebrtge Äommiffion,
bte ftdj bem Gcntfdjetbe untergiefjctt
tbixb.

$m SSorbergrunb aEer fragen ftetjt

nadj toie bor bie Slbrüftung, toetdje al*

Icrbtngs burdj bas SlufroEen ber 2lb=

ättberung be§ fcljtoeijertfcfjen Offiziers»
fäbels toieber einen bebeutenben 9tüd*
fcljlag ertjalten tjat. SJcan Ijofft aber

jnberfidjtltdj, audj biefen neuen ©äßet
itt feine getjörige ©djeibe gu bringen. -

SJÎan fbridjt audj fjeute toieber ba=

bon, bafj bie 33ötferbunbsberfammlung
abermals um ein grüljftüd ©trefe=
mann'S bei Sorb Sßarmoor berlöngert
toerben foE, bei toeldjem aber au§=

fctjlicfjlidj über beutfdje ©ntettjucfjt ge=

rebet toerben toirb. git>en

Delegation ruât an
Rolf Roth

Llàclerat Oberst Lolli ?rok. lZrrrlìbàràt
kVàtor âer Ilniversiràt Lern

Dr. lìirsAAsr
Làreìâr

kei gedenkt nur auf Abwegen in den

Bund einzutreten.

Iu der Unterkommission des Drei-
zehner-Ausschusses der zweiten
Kommission soll Nansen auch die Aufnahme
der arktischem Zonen (nicht zu verwechseln

mit deu Genfer Zonen) beantragt
habeu, stieß aber in deu heißern
Gegenden des Aequators auf Widerstand.

Durch eine Rede des bekannten

Gelehrten Eiustein über die Wirkung von

Hitze und Kälte in relativer Beziehung
auf die Strahleubrechung des Lichtes

der Fixsterne im Verhältnis der

Durchschnittachse des Halbmeridians wurden
aber die Widerstände gebrochen und

letztere ebenfalls in den Völkerbund

aufgenommen.
Die These, daß derjenige Angreiser

ist, der sich dem Entscheide des

Gerichtshofes nicht unterzieht, fand
einstimmig eine fünfgliedrige Kommission,
die sich dem Entscheide unterzieheil
wird.

Im Vordergrund aller Fragen steht

nach ivie vor die Abrüstung, welche al¬

lerdings durch das Aufrollen der Ab-
äuderuug des schweizerischen Offizierssäbels

wieder eineu bedeutenden
Rückschlag erhalten hat. Man hofft aber

zuversichtlich, anch diesen neueu Säbel
iu seine gehörige Scheide zu bringen. -

Man spricht auch hente wieder

davon, daß die Volkerbuudsversammluug
abermals um eiu Frühstück Strese-
mann's bei Lord Parmoor verlängert
werden soll, bei welchem aber

ausschließlich über deutsche Entenzucht
geredet werdeu wird. xià
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